
Viertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmere 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
2228 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
7 S genommen: Jn Leipzig in derL e u C r Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courker beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zn richten,

o. 123. Halle, Mittwoch den 29. Mai 1844.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 8oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 2000 Thlr auf Nr. 44,539.
52,377 und 66,325 in Berlin bei Seeger, nach Duſſelderf bei Spatz
und nach Wittenberg bei Haberland; 35 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 3485. 6038. 7413. 8487 8591. 9817. 14,817. 16,573. 17,957.
20,159. 20,224. 21,583. 22,204. 22,815. 28 655. 28,849. 33,857. 34,970.
35,388. 36,798. 36,974. 40,162. 51 600. 55,832. 57,220. 57,714. 58,854.
65,157. 66 994. 77,873. 79,121. 80610. 82 298. 83,079 und 84,638 in
Berlin 2mal bei Alevin, bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Grack,
vei Marcuſe, bei Mastzdorff, bei Meſtag, bei Securius und 3mal bei
Seeger, nach Breslau bei Bethke, bei Löwenſtein, 2mal bei Holſchau
und 4mal bei Schreiber Bunzlau bei Appun, Goblenz bei Gevenich,
Cöln bei Reimbold, Königsberg in Pr bei Vorchardt und bei Sam-
ter, Krakau bei Rehefeld, Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei Kie-
ſelvach, Neumarkt bei Wirſieg, Poſen bei Bielefeldt, Thorn bei Kru-
pinsky, Torgau bei Schubart, Wrietzen bei Pätſch und nach Zeitz bei
Zurn; 58 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 287. 1412. 1642. 3120.
5008. 7668. 10,361. 12,210. 12,329 12,800. 13,353. 14,388. 15,108.
17,234. 19,710. 20,405. 22,227. 23,543. 25,237. 25 945. 26,758. 27,154.
27,461. 32,900. 32,907. 32,950. 33,000. 34,993. 37,027. 37,567. 39,422.
39,967. 41251. 41 779. 42,238. 43,050. 46,404. 48,088. 48 711. 50,503.
50,846. 53,211. 60 898. 63,446. 63,737. 64,774. 67617. 67,930. 69,427.
71,180. 72,225. 75,868. 76,535. 79,373. 82,659. 83,601. 83,828 und
84,678 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Burg, 2mal bei Mendheim
und 6mal bei Seeger, nach Vonn bei Haaſt, nach Breslau bei Cohn,
bei Holſchau und 7mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Krauß Danzig
3mal bei Notzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld 2mal bet Hey
mer, Erfurt bei Troöſter, Frankenſtein bei Friedlander, Frankfurt bei
Baßwitz und bei Salzmann, Glogau bei Levyſohn, Halle 4mal bei
Lehmann, Jauer bei Gürtler, Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei
Friedmann und 2mal bei Samter, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Memel
vei Kauffmann, Merſeburg bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein,
Naumburg bei Vogel, Neiße 2mal bei Jakel, Paderborn bei Pader-
ſtein, Reichenbach bei Scharff, Siegen bei Hees, Stolpe bei Pflug-
haupt, Stralſund bei Claußen und nach Tilſit bei Lowenberg 58 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 1907. 2906. 6273. 6317. 7913. 8618.
11,079. 12,073. 13,005. 15,224. 15,265. 18,392. 20,442. 20 564. 20,939.
26,224. 29,133. 35,370. 37,337. 39,058. 40,388. 42,050. 42,588. 45,080.
45,449. 45,736. 47,058. 47,789. 48,859. 49,750. 50,604. 50,938. 50 971.
51,039. 52,304. 54,449. 55,237. 57,731. 58,218. 59,530. 59,962. 63,436.
63,580. 66,588. 67,198. 67,849. 67,997. 68,582. 71,056. 71,798. 72,121.
73,676. 76,430. 76,552. 80,088. 80,376. 83,834 und 84,921.

Berlin, den 25. Mai 1844.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutschland.
Berlin, d. 25. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaiſerl. öſterreichiſchen Oberſten Hofpoſt Verwalter,
wirklichen Hofrath von Ottenfeld, und dem Kaiſerl. oſter-
reichiſchen wirklichen Hofrath, Baron Nell von Nellen-
burg -Damenacker, den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe zu verleihen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der Großherzogl. Sachſen Weimarſche Wirk-
liche Geheime Rath und erſte Ober-Stallmeiſter General-Ma-
jor von Seebach iſt von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Kabinets- Mini-
ſter, Freiherr von Bulow, iſt nach dem Manssfeldiſchen,
und der General- Major und Kommandeur der 2ten Garde-
Kavallerie-Brigade, Graf von Walderſee, nach Karlsbad
von hier abgereiſt.

Nurnberg, d. 19. Mai. Nach amtlichen Erhebungen
ſoll es keinem Zweifel unterliegen daß der Ludwigs Kanal bis
zum Herbſt in ſeiner ganzen Lange vollendet und ſohin im Fruh-
jahr 1845 dem Handel übergeben werden wird. Die Frequenz
auf demſelben iſt übrigens ſehr im Zunehmen, wie ſich aus dem
im neueſten Frankiſchen Merkur enthaltenen Verzeichniß ergiebt,

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Der Prinz von Joinville iſt nach

Compiegne abgegangen; es heißt, er ſei bei Hof in Ungnade
gefallen; die Oppeſitionsjournale beſchweren ſich heute alle
über den herben Ton, in welchem ſich die Debats über die
Brochuüre des Prinzen ausgelaſſen haben.

Die geſtrige Sitzung der Pairskammer war abermals denk-
wurdig und zwar diesmal durch eine Rede Couſin's gegen die
Privilegien, welche den kleinen Seminarien eingeraumt wer-
den ſollen.

Nachrichten aus Algier melden, daß alle Expeditions-
kolonnen durch die fortdauernden Regenguſſe und das Aus-
treten der Ströme in ihren Operationen gehemmt ſind.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Sir Thomas Freemantle iſt an
Sir Henry Hardinge's Stelle zum Staatsſekretair für das
Kriegsdepartement ernannt worden.

Die Schrift des Prinzen von Joinville uüber die franzofiſche
Marine hat hier nicht den Beifall gefunden, den ihre günſtige
Beleuchtung des engliſchen Marineweſens erwarten ließ. Man
furchtet als eine uble Folge derſelben die Aufregung der franzoſi-
ſchen Kriegs Partei und die dadurch leicht veranlaßten Verlegen-
heiten des jetzigen Miniſteriums zu ſehr, um uüber den geſchmei-
chelten Stolz die aus einem ſchlechten Einverſtandniß der beiden
Lander fließenden Nachtheile zu überſehen. „Wir bedauern
ſagt die Times heute, „daß der Prinz von Joinville, ein intelli-
genter und, wir glauben auch, popularer junger Mann, deſſen
Liebe zu ſeinem Beruf wir nur achten können, die Hand zum
Bundniß jener thörichten Kriegs Partei in ſeinem Lande reicht.
Er ergeht ſich zwar nicht in den leeren üblichen Oeklamationen der
Anti- Anglikaner, er ſchreibt wie ein erfahrener Offizier und ge-
maßigt wie ein Gentleman; er weiſt auch den Verdacht, aus
feindlicher Geſinnung zu ſchreiben, entſchieden zuruck, aber er
ſchreibt ein Pamphlet uber die beſte Art und Weiſe, wie man mit
England einen Seekrieg führen kann, und das iſt genug unter den
gegenwaärtigen Umſtanden bei dem erregbaren Zuſtande der franzo-
ſiſchen Gemüther in den gerechten Verdacht zu fallen, daß, ob-
ſchon er keinen Krieg anraääth, es ihm doch nicht ganz unlieb ſei,
jener gerauſchvollen Partei, welche ihn will, Rath zu ertheilen.“
Jm Uebrigen erkennt die Times die Argumente des Prinzen zu
Gunſten der Verwendung von Dampfflotten zum Kriegsgebrauch
fur richtig an und mahnt die Regierung, dies neue Kriegs-Ele-
ment, welches allerdings, wie der Prinz von Joinville bemerkt
habe, die engliſchen Kuſten nicht mehr ſo geſchutzt erſcheinen laſſe,
wie fruher, nicht vernachlaſſigen moge, damit England immer
den Vorſprung, welchen es hierin einmal vor allen ubrigen Na-
tionen, vielleicht mit Ausnahme der Vereinigten Staaten, ge-
wonnen habe, behaupten moge.

Nach Berichten aus Dublin ſind die Richter der Queenk-
Bench einſtimmig der Meinung, O'Connell und Konſorten auf
den Grund der behaupteten formloſen Aufſtellung der Juryliſte
keine neue Verhandlung des Prozeſſes zu geſtatten. Eine einzi-
ge Stimme ſoll ſich dafur ausgeſprochen haben, fur den Mitan-
geklagten Tierney eine Ausnahme zu machen.

Auf der Jnſel Guernſey iſt die Ruhe geſtort worden; in
Folge des Eintreffens eines Expreſſen auf der Jnſel Wight ſind
von da aus 500 Mann Truppen, an Bord mehrerer Dampf-
ſchiffe nach den Jnſeln im Canal eingeſchifft worden. Nähere
Berichte fehlen.

London, d. 24. Mai. Geſtern beantragte Sir Robert
Peel im Unterhauſe die Annahme ſeiner am 6. d. M. dem Hauſe
vorgelegten Reſolutionen, deren Zweck zunächſt die Verlaänge-
rung des Privilegiums der Bank von England in veranderter
Geſtalt, dann aber die Reform des Bankweſens überhaupt iſt.
Die Reſolutionen wurden nach kurzer Diskuſſion ohne Abſtim-
mung genehmigt, und Sir Robert Peel zeigte an daß er die
auf dieſe Reſolutionen zu begrundende Bill noch vor Pfingſten
einzubringen gedenke. Die Bill (ihre Annahme vorausgeſetzt)
ſoll dann in Kraft treten, ſobald die vorgeſchlagene Trennung
der Bank in zwei Departements (die Dispoſiten und Zettelbank)
ins Werk geſetzt werden kann, wozu indeß ſchon jetzt von den
Direktoren Einleitungen getroffen werden.

Jm HOberhauſe wurde am 20. die Faktory- Bill zum zwei
ten Male verleſen nachdem ſie vergeblich von Lord Rormanby,
weil die Beſchränkung der Arbeitszeit zu weit gehe, von Lord
Brougham, weil jede Beſchrankung der Art verwerflich ſei,
bekämpft worden war.

Am 17. brachte Lord Brougham im Oberhauſe den Ver
trag wegen der Einverleibung von Tejas in die nordamerikani-
ſche Union zur Sprache, worauf Lord Aberdeen erklärte, daß
er ſich vorläufig des Eingehens auf die Details dieſer Angele-
genheit enthalten muüſſe, indeß die Hoffnung ausſprechen durfe,
der Senat der Vereinigten Staaten werde den Vertrag nicht
ſanktioniren.

Spanien.
Madrid, d. 16. Mai. Die „Gaceta“ ſagt heute, die

Königin trete die Reiſe nach Catalonien nur an, um dort die
Bader zu gebrauchen was ſonſt darüber ausgeſtreut werde,
entbehre jedes Grundes. Die miniſteriellen Blätter beſchäfti
gen ſich alle mit Erörterung finanzieller Fragen.

Madrid, d. 17. Mai. Heute war großer Empfang bei
Hof fur alle Perſonen, die von der Köntgin Abſchied nehmen
wollen. Die Abreiſe nach Barcelona bleibt noch auf den 20.
Mai feſtgeſetzt.

(Paris, d. 23. Mai.) Telegraph. Depeſchen. Tanger,
d. 9. Mai. Man hat Grund, hier zu beforgen daß die Kaby-
len aus dem Jnnern ankommen; das Konſularkorps hat an
den Paſcha geſchrieben, um im Voraus gegen dieſe Verletzung
der allgemeinen Befehle des Kaiſers zu proteſtiren. Der briti
ſche Agent hat ſich an die Seeſtation bei Malta um Unter-
ſtützung gewendet. Jch (der franzöſiſche Konſul habe das
Schiff Cygne hierher zuruückgerufen. Man erwartet eine ab
ſchlägige Antwort auf das ſpaniſche Ultinatum; in dieſem Fall
wird der ſpaniſche Konſul ſeine Flagge einziehen und ſich
wenn er kann einſchiffen.

Tanger, d. 12. Mai. Tanger iſt vollkommen ruhig.
Es ſind Maßregeln getroffen worden, um die Kabylenſtämme
aus dem Jnnern von der Stadt entfernt zu halten.

Die Lage Spaniens wird unter der Wendung welche ſeine
Handel mit Marocco zu nehmen drohen, immer kritiſcher;
ſeine Finanznoth iſt nach den geſtrigen Nachrichten auf die
bedrohlichſte Höhe geſtiegen; zum Kriegfuhren aber gehoört
Geld, und ſo konnte es ſich leicht fugen, daß Spanien vom
Angreifer zum Angegriffenen wurde und Gefahr liefe, ſeins
afrikaniſchen Beſitzungen, Ceuta, Melilla u. ſ. w. zu verlieren.
Die Reiſe der Königin nach den Bädern von Ca'das ſoll des
wegen aufgeſchoben ſein, da Narvaez die Königinnen nicht ei-
nen Augenblick allein laſſen will und andrerſeits unter dieſen
Verhältniſſen Madrid nicht verlaſſen kann.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 13. Mai. Die

Suspenſion der conſtitutionellen Garantien dauerte noch fort,
ſollte jedoch am 23. Mai, als an welchem Tag die Cortes zu-
ſammenkommen, aufhören. Mit dem Steamer Terceira wa-
ren an 490 Gefangene von Porto angelangt; es ſind die Trum-
mer der Garniſon von Almeida; die zwei Regimenter, welche
revoltirt hatten, ſind aufgelöoöſt und ihre Nummern aus der
Armeeliſte geſtrichen worden.

Kunſt-Nachricht.
Mit Vergnügen macht man die hieſigen Theaterfreunde

auf einen ſeltenen Kunſtgenuß aufmerkſam, der ihnen bevor
ſteht. Madame Fiſcher-Achten, Herr Schmezer und Hr.
Fiſcher, die vorzuglichſten Mitglieder des herzogl. braun-
ſchweigiſchen Opernperſonals, werden hier einen Cyclus von
Gaſtrollen geben, und denſelben mit Mozarts herrlicher Oper
„die Entfuührung aus dem Serail“ Freitag den 31. Mai er-

oööffnen. Sr.

gefü
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſer
guter Vater, der Juſtiz-Kommiſſarius Ber
tram, nach langen ſchweren Leiden. Um
ſtilles Beileid bittend, zeigen wir dieß ent-
fernten Bekannten und Freunden ergebenſt
an.

Wettin, am 23. Mai 1844.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Verfolg der Bekanntmachung vom
10. Februar d. J. wird hierdurch zur offent-
lichen Kenntniß gebracht, daß

„die Commiſſton fur die Gewerbe Aus-
„ſtellung in Berlin

nunmehr beſtellt und der Geheime Finanz-
Rath von Viebahn zum Miniſterial-Com-
niſſarius bei derſelben ernannt iſt.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die
beabſichtigte Ausſtellung nicht auf Erzeug-
niſſe aus dem Gebiet des Zollvereins be-
ſchraunkt wird, ſondern daß auch an die Ge-
werbtreibenden der uübrigen, dem Vereine
nicht angehörenden deutſchen Staaten die
Einladung ergeht, ſich an derſelben zu be-
theiligen.

Jn Beziehung auf die Zoll-Verhaltniſſe
wird den von dorther eingeſandten Erzeug-
niſſen jede zulaſſige Erleichterung zu Theil
werden. Namentlich werden die aus jenen
Staaten unter der bezeichneten Adreſſe zur
Ausſtellung eingehenden Gegenſtände von den
Grenz-Zollämtern ohne Eröffnung unter
Begleitſchein-Kont ole auf das hieſige Haupt-
Steuer Amt fur ausländiſche Gegenſtände
abgefertigt und, ſofern dieſelben wieder aus-
geführt werden, keiner Abgabe unterliegen.

Berlin, d. 3. Mai 18144.
Der Finanz- Miniſter

von Bodelſchwingh.
Jn öffentlichen Blattern iſt verſchiedent-

lich darauf aufmerkſam gemacht, daß Leinen
und andere Zeuge von Handelsleuten unter
dem Vorwande ausgeboten werden, als ob
ſie im unmittelbaren Auftrage der
bedrängten ſchleſiſchen Weber ver-
kauft wurden, wahrend dies Vorgeben
ſich unbegrundet und lediglich als eine Spe-
kulation im eigenen Intereſſe erwieſen hat.

Halle, den 27. Mai 1844.
Der Dberbürgermeiſter

Bertram.
Die Ausfuhrung fol ender Bauten und

reſp. Lieferungen:

2) die auf 322 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. ver-
anſchlagte Abtragung der deſolaten
Wellerwande des Schafſtalles zu Bee
ſen und Auffuührung neuer maſſiver
Wände;

3) die auf 31 Thlr. veranſchlagte Erneue
rung des Brunnengerüſtes auf dem
Schafereihofe zu Beeſen;

4) die Anbringung einer Zinkblechrinne
nebſt Abfallrohr in der Ecke der Scheune
auf dem Gute zu Beeſen, veran-
ſchlagt auf 16 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.

5) die auf 102 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. ver
anſchlagte Erneuerung eines Theiles
der Mauer des St. Andreas- Gottes
ackers von Bruchſteinen;

6) die Lieferung und Anfuhre von 322
Schachtruthen Steinknack aus dem
Steinbruche des Galgenberges auf die
regulirten Straßen und Wege der
Stadt und Umgegend;

7) die Lieferung und Anfuhre von 50
Schachtruthen feſter Pflaſterſteine aus
dem Galgenberger Bruche;

8) die auf 39 Thlr. 25 Sgr. veranſchlagte
Regulirung und Umlegung des Pfla-
ſters vor dem Niederlagsgebaäude des
Herrn Henſel,

ſoll
Donnerstag den 30. Mai d. J

Vorm. 10 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Anſchlage und
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht

angenommen.
Halle, den 23. Mai 1844.

Der Magiſtrat.

Verkauf der Maille.
Der gegenwärtige Eigenthumer der zum

Rittergute Freienfelde gehörig geweſenen,
unweit des Steinthors belegenen Maille
brabſichtigt, dieſes Grundſtuück im Ganzen
oder in vier Parcelen meiſtbietend zu ver-
außern. Jn deſſen Auftrage habe ich einen
Licitations- Termin auf

den 10. Juni Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Verkaufs bedingungen können täglich
bei mir eineſehen werden.

Halle, d. 28. Mai 1844.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Riemer.

Berichtigung einer Jahrmarkts-
Anzeige fur die Stadt Eisleben.

Jn mehreren Kalendern iſt der diesjah-
rige hieſige Johannis Jahrmarkt als auf

1) die auf 103 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. den 24. Junius (der ohannistag ſelbſt)
veranſchlagte Herſtellung des Tauben fallend, angegeben. Dieſe Angabe iſt jedoch
hauſes auf dem
Beeſen;

Kammereigute zu unrichtig, denn nach der hier beſtehenden
Marktordnung fallt der Johannis Markt

1

jedesmal den Montag vor Johannis,
mithin in dieſem Jahre auf Montag den
17. Junius, was wir zur Nachricht fur das
reſp. handeltreibende Publikum mit dem
Erſuchen an die verehrlichen Kalender Re
dactionen hierdurch bekannt machen, bei
Anfertigung der Kalender pro futuro den
fraglichen Fälligkeitstermin für den Eis-
lebener Johannismarkt nach der be
merkten Beſtimmung anzugeben.

Eisleben, den 22. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Das Her-

zogl. Gut zu Fraßdorf, 2 Stunden
von Deſſau und 1 Stunden von Co
then belegen, ſoll mit den dazu gehörigen
Wohn und WirthſchaftsGebaäuden, 1314
Morgen 4 [R. Acker, 235 Morgen
161 R. Wieſen, 4 Morgen 21 [R.
Gärten, 11 Morgen 154 R. Pflanzun
gen, 7 Morgen 23 [R. und 136 Mor-
gen 60 [R. privativer und reſp. Kop
pel-Raſenweide, den demſelben zuſtehenden
Hutungen, den herrſchaftlichen Vieh und
andern Jnventarien, der Brennerei, den
Getreidezinſen von 4 Wispel 10 Schef
feln 8 Metzen Roggen, und 3 Wispeln
2 Scheffeln 8 Metzen Hafer, 16 Stuck
Zinshuhnern, der FiſchereiNutzung und der
Jagd auf Wadendorfer Feldmarke, ferner-
weit auf zwölf Jahre, von Johannis 1845
bis dahin 1857, öffentlich meiſtbietend, je-
doch mit Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Licitations Ter
min auf
Montag, den 17. Juni d. J. Vor-

mittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, zu
welchem wir Pachtluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einladen, daß die, im Termine
vorzulegenden, Verpachtungs Bedingungen
vom 1. Juni d. J. an in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder auch von derſelben, gegen
Erſtattung der Kopialien, in Abſchrift be-
zogen werden können.

Deſſau, am 9. Mai 1844.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Zu unſerm ſolennen erſten Königs
ſchießen am 7., 8. und 9. Juni d. J. la-
den wir auswartige Freunde hiermit erge-

benſt ein.
Lauchſtädt, den 28. Mai 1844.

Der Vorſtand
des Burger-JagerVereins.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Schaaf-Knecht, der etwas Caution ſtellen
kann findet ſofort Dienſt auf dem Ritter
gute Alt-Scherbitz dei Schkeuditz.
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Kunſt-Ausſtellung.
Die ſtatutenmaßig alle zwei Jahre ſtatt

findende Kunſtausſtellung wird pro 1844

am ſten Juniuswerden und bis um die Mitte des
Julius dauern. Wir laden zum Beſuch der-
ſelben die Kunſtfreunde in der Stadt und
Umgegend um ſo mehr ein, als wir ihnen
auch diesmal wieder einen reichen Genuß
in der Mannichfaltigkeit Deutſcher, Hollän
diſcher, Belgiſcher und Fran,öſiſcher Kunſt-
werke verſprechen können.

Eintrittskarten fur die ganze Dauer
der Ausſtellung, welche aber nur von
denjenigen Perſonen, auf deren Namen ſie
lauten benutzt werden durfen, können zu
dem Preiſe von 10 Sgr. fur die in den
Statuten genannten Angehörigen der Ver
eins-Mitglieder, und von 20 Sgr. fur
Fremde bei der Kaſtellanin des Muſeums
vor, und an der Kaſſe nach Eröffnung der
Ausſtellung gelöſt werden. Exemplare
der Statuten liegen an der Kaſſe zur
Einſicht fur diejenigen vor, welche dem hie
ſigen Kunſtverein noch beizutreten wünſchen,
und ſich zu dem Ende bei dem Dr. Weber
oder an der Kaſſe melden wollen. Das
Lokal in der Zeit der Ausſtellung iſt wie
fruüher im Saale des Kronprinzen
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr.

(le, den 27. Mai 1844.et Der Vorſtand.

eröffnet

Secativ
Beförderung des schnellen Trock-

en der Oel und Wasser-Anstriche
empfiehlt V. A. Hering.

Obſtverpachtung. Den 10. Juni
1844 Vormittags 10 Uhr ſoll auf dem
Rittergute Kleinlauchſtaädt der diesjährige
Obſtertrag, an ſüßen und an ſauren Kir-
ſchen Aepfeln, Birnen und Pflaumen, mit
Vorbehalt des Zuſchlags, meiſtbietend unter
den fruühern Bedingungen verpachtet werden.

Ein goldner Siegelring mit grünem
Stein, gez. F. D. und einer Kapſel mit
einer Haarlocke, iſt am Sonnabend den 25.
d. wahrſcheinlich an der Merſeburger Chauſſee
verloren gegangen. Wer denſelben Jager-
platz Nr. 1074. beim Gartner Schotte
abgiebt, erhält eine Belohnung von 2 Thlr.

—L--DZ

pfing C. H. Riſel.
La

Neue Madjes-Haringe bei

Robert Lehmann,
große Ulrichſtraße und Klausthor,

Allen hieſigen und auswärtigen lieben
Verwandten nnd Freunden ſagen bei ihrer
Abreiſe nach Eilenburg ein herzliches Lebe-
wohl

Halle, den 25. Mai 1844.
Grune nebſt Frau.

daſthammel- Verkauf.
100 Stuck junge große Maſthammel

ſtehen zum Verkauf bei v. Laer zu Pol-
leben bei Eisleben.

Auf der Domaine Wörbzig bei Cöthen
ſind 70 Stuck fette Hammel und Schaafe
zu verkaufen und können daſelbſt täglich in
Augenſchein genommen werden.

C. Nette.
2 r

Kalte und warme Speiſen und Ge-
tranke werden zu jeder Zeit billig und gut
verabreicht im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Sehr guten Broihan und Erlanger Bier
außer dem Hauſe 1/, Sgr. die Flaſche.

Grüne Reifſtangen zum Schalen ſo wie
geſchälte, ſind zu verkaufen bei Elitzſch.

Halle, in den Weingarten.

Friſch gebrannter Kalk iſt zu haben auf
meiner Niederlage am Moritzthor Nr. 2021.

Stegmann.

Theater.
Freitag den 314. Mai 1844

Gaſtdarſtellung der Mad. Fiſcher-Ach-
ten, des Herrn Schmezer und Herrn
Fiſcher vom herzogl. braunſchweig. Hof-

theater

Die Entführung aus dem Serail
oder

Belmonte und Conſtanze,
komiſche Oper in 3 Akten von Mozart.

Mad. Fiſcher- Achten Conſtanze.
Herr Schmezer Belmonte.
Herr Fiſcher Osmin.Dr. Fr. Lorenz.

e Für Herren
empfiehlt der Schneidermeiſter C. Sentz
aus Berlin. ſein completes Lager fertiger
Herren und Kinder-Anzuüge, auch eine
große Auswahl gut wattirter Haus und
Schlafrocke.

Das Verkaufs- Lokal befindet ſich Ran-
niſche Straße Nr. 507. bei der Madame

Friſchen Hamburger Caviar em Weber.

25,000, 10,000, 5000, 3500, 2000
1500, 1000, 800 und 500 Thaler ſind

auszuleihen durch den Actuar Dancker
zu Halle, Märkerſtr. Nr. 455.

M ä

Ritterguts- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung unſeres zu

Stedten im Mansfelder Seekreiſe, 2
Meilen von Halle und Eisleben und
Stunde von Schraplau belegenen Ritter-

guts mit circa 800 Morgen ausgezeichneten
Bodens, etwa 480 Thlr. jährlicher Gefälle,
Jagd, Schäferei 2c. auf die 12 Jahre von
Johanni d. J. bis dahin 1856, haben wir
Termin auf den t
15. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in dem Gute ſelbſt angeſetzt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einla
den, daß zur Uebernahme der Pachtung un-
gefähr 10,000 Thlr. erforderlich ſind.

Ueberſichten und Bedingungen ſind ſtets
bei uns und beim Herrn Aſſeſſor Bank zu
Schraplau einzuſehen.

Stedten, den 22. Mai 1844.
J. und C. Doörffling.

4

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Oſtrau bei Zör-

big gehörige diesjährige Obſt an Aepfeln,
Birnen, Pflaumen, Suüß- und Sauerkir-
ſchen, nebſt den Stachel-, Johannis-,
Erd und Himbeeren ſoll

den 4. Juni dieſes Jahres,
Vormitags 9 Uhr,

in der ehemaligen Landrichterwohnung zu
Oſtrau unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Oſtrau, den 20. Mai 1844.
Kirſch Verpachtung.

dittwoch den 29. Mai Nachmittags
3 Uhr ſollen die Kirſchen, vorzuglich in
Oſtheimer beſtehend im Garten des Käm-
mereiguts Beeſen, ſowie im Berge zu
Am mendorkf, meiſtbietend verpachtet wer-
den; des Pachtgeldes iſt im Termine
anzuzahlen. W. Sander.

Kirche in Nißmitz bei Freiburg an den
ſchon vorhandenen Thurm auf

den Ein und Zwanzigſten Junius d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen LandrathsAmte hier
ſelbſt dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe
gegeben, wozu Unternehmunggsluſtige hier
durch eingeladen werden.

Bedingungen, Koſtenanſchlag und Zeich
nungen können werktäglich, ſowie im Ter
mine ſelbſt, hier eingeſehen werden.

Querfurt, d. 23. Mai 1844.
Der Landraths-Amts-Verm eſer

v. Helldorff.
Eine Sendung neue ſehr

Madjes- Heringe erhielt wieder
G. Goldſchmidt.
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Deutſchland.
Cöthen, d. 28. Mai. Geſtern Mittag traf unerwartet

der Kaiſer von Rußland mit dem von Berlin kommen-
den Dampfzuge hier ein und fuhr nach kurzem Aufenthalt
ſofort mit einem Extrazuge nach Magdeburg weiter.

Schweiz.
Die neueſten Nachrichten berichten uober den Ausbruch

des Buürgerkrieges im Kanton Wallis. Schon ſeit
dem Jahre 1831 ſind zwiſchen dem obern und untern Wallis,
in welches dieſer Kanton ſich ſcheidet, von denen das obere
mehr dem alten Regime ergeben iſt, während im letztern die
Jdeen des Fortſchrittes die herrſchenden ſind, oöfter, nament-
lich 1840, Revolutionsverſuche gemacht. Jetzt hat nun die
junge Schweiz, veranlaßt durch die Verſuche der Jeſuiten, ſich
von neuem in der Schweiz feſter einzuniſten, bewaffnet ſich
erhoben, und blutige Scenen haben bereits ſtattgefunden.
Abſchaffung mancher Bevorrechtungen, Oberaufſicht des Staats
uber die Schulen der Jeſuiten c. iſt, was ſie fordern. Auch der be
nachbarte Kanton Waadt iſt in großer Gährung, ſo daß der
Vorort ſich genöthigt geſehen hat, Truppen marſchiren zu
laſſen und den Staatsrath Ruche als Vermittler an die Re-
gierung von Wallis zu ſenden..

Rußland und Polen.
Von der Polniſchen Grenze, d. 8. Mai. Unter den

Rüſſiſchen Truppen in Polen hat ſich in den letzten Monaten eine
gewaltige Bewegung kundgegeben; das ganze Beſatzungs-Corps,
angeblich 60,000 Mann, effectiv aber wohl nur 40,000 Mann
ſtark, iſt auf dem Marſch nach dem Süden, vermuthlich nach dem
Pruth zu, und iſt bereits durch ein anderes Armee-Korps erſetzt
worden, doch behauptet man, daß die jetzige Beſatzung im Kö
nigreich nur halb ſo ſtark ſei als die frühere.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Mai. Zur Begrundung eines Jlgen

ſchen Stipendiums fur einen in Leipzig ſtudirenden, aus Thürin
gen gebürtigen Zögling der Pforta ſind gegen 500 Thlr. in Bei-
trägen von Jlgenianern bei dem Buchhaändler Vogel in Leipzig,
der ſelbſt ein Pfoörtner iſt, bis jetzt eingegangen. Der Schluß der
Sammlung ſoll am diesjährigen Todestage des Rect. Jlgen (17.
Septbr.) ſein, und dann die Urkunde mit einem Namensverzeich
niſſe der Theilnehmer gedruckt und die Exemplare von eben dieſem
durch den Buchhandel unentgeldlich bezogen werden.

Jm geſegneten Schwaben können die Leute nicht Ruh
mens genug machen von der überaus fruchtbaren Fruühlings-
witterung. Seit 1811 habe man die Wieſen, Felder und Gar
ten nicht ſo uppig, die Obſtbäume nicht ſo voller Bluthen und
die Weinſtocke ſo voller Scheine geſehen, als in dieſem Jahre.

Jn einem Weinberge zu Aſchaffenburg gab es am 10. Mai
ſchon bluhende Trauben.

Aus Wisby (Schweden) wird gemeldet, daß man in
dortiger Gegend in einem Bauerngarten eine arabiſche Gold-

münze aus der erſten Hälfte des 9ten Jahrhunderts, geprägt
in Bagdad unter dem Sohne Harun al Raſchid's, Muhamed
al Amin, gefunden habe. Sie war vollkommen wohlerhalten.

Leipzig, d. 24. Mai.

i Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boten. Seſuqht Actien excl. Zinſ. boten

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39, im à 31 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 104von 1000 u. 500 998/, Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere 100 à s (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à s lauf. Zinſen
K. S. Landrentenbr. à à 1039 im
à 3 i. 14 F. à 3 14 F. 2v. 1000 u. 500 100kleiner 2 Act. d. W. B. pr. St.

K. Preuß. Steuer à 103CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien
39 im 20 fl. F. à 250 pr. 1001v. 1000 u. 500 3971 keipz. DOrsd. Eiſenb.

kleinere 2 Act. à 100, pr. 100 145
Leipz. Stadt-Oblig. Sächſiſch-Baier. do.
à 3 im 14 F. pr. 1000v. 1000 u. 500 98 FSäcchfiſch-Schleſ. do.

kleinere 7 pr. 100Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100] 196
Getreidepreiſe.

Pach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen Gerſte 23Roggen e Hafer 16Nordhauſen, den 25 Mai.

Weizen 1 26 bis 2Roggen 1 10 17Gerſte 228 1 4Hafer 18 24Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11

Berlin, d. 23. Mai.

Magdeburg de 25. Mai.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thlr. u. 1 Thlr. 25 Sgr.

2

Roggen 1 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Hafer 23 Sgr. 1Pf., auch 21 Sgr. 11 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Ahlr. 6 Sgr.

(Den 22. Mai.)
Das Schock Stroh 7 Ahlr., auch 5 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Tolr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 15 Sgr. auch 12 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe.

10,800 pGEt. nach Tralles
Berlin, den 23. Mai 1844.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

(Nach Wiſpeln.)

Gefucht,

Marktpreiſe vom Getreide.

Die Preiſe von Kartoffel Spirl
tus waren am 18. Mai 15 Fhlr., und am 23. Mai d. J. 15 Fhlr.
(frei ins Haus geliefert) pro 200 Quart à 54 pEt. oder

Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

am 25. Mai 7 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Voß a. Magdeburg. Hr. v Quandt
Hr. Geh. Reg.- Rath u. Prof. Voigt ä. Königsberg.

Die Hrrn. Partik. Seemann u,
Hr. Gutsbeſ. Borsdorf a. Breslau.

Ordenhorf u. Hr. Kamwerger. Rath Nicolovius a. Berlin. Hr.
Banquier Oppenheimer u. Hr. Kaufm. Heidenheim a. Nordhauſen.

a. Leipzig.
Hr. Pfarrer Zietſch a. Gersdorf
Malſch a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Luſtermann a. Magdeburg.
Stadt Zürch:

Graupner g, Berlin.

u. Lehrer Henzenberger a. Leipzig.
Goldnen Ring:

Leipzig. Hr. Stud. Spörel a. Jena.
ſee. Hr. Dr. med. Meyer a. Berlin.

Goldnen Löwen:
Pollmann a. Eisleben.

Hr. Banquier Schnee a. Dresden.
Die Hrrn. Partik. Bierey u. Poſtel, Buchhdlr.

Mohr, Dr. med. Kretſchmann Kaufm. Chryſelius Dr. med. Wieſe

Die Hrrnu. Kaufl. Scheibe, Raumer u. Oehme a.
Hr. Jnſp. Müller a. Weißen-

Hr. Gaſtgeber Barade a. Bernburg.
Hr. Gutsbeſ. Sortewitz a. Quenſtedt. Hr. lin.

Major v. Kaltenborn a Berliv. Hr. Amtm. Beiling a. Rottelsdorf.
Hr. Cand. Schlöſſer a. Reichenbach.

3 Schwänen: Hr. Gaſtgeber Eichhoff u. Aſſeſſor Jacob a. Naumburg.
Hr. Superint. Kruſemark u. Hr. Amtm. Harth a. Barmen. Hr.

Hr. Kaufw. Schwarzen Bär:

a. Berlin.
Stadt Hamburg:dteHr. Stadtſecretair a. Berlin.

Hr. Kaufm.

Juſtiz Comm. Kratz a. Hohenmötſen.
u. Ulrich a. Berlin.

r Hr. Stud. Stöſel a. Jlmenan.Müller a. Großpöhla.

Die Hrrn. Kaufl. Valentin

Hr. Bergbeamker
Die Hrrn. Kaufl. Walliſch a. Chemnitz, Böhm

Hr. Commis Nietritz a. Frankfurt.
Die Hrrnu. Kaufl. Steuer a. Leipzig Löwenthal

i. Hr. Gutsbeſ. Kluckardt a. Scherrdorf. Hr. Partik. Deuſch
ner a. Lübeck. Hr. Refer. Linſtedt a. Magdeburg.

Goldnen Kugel: Hr. Dr. med. Placke u. Hr. Fabrik. Löhr a, Genf.
Hr. Kaufm Richter a. Leipz'g.
Schulze a. Gorsleben.

Zur Eiſenbahn z Hr General Gilbert u. Hr. Major v. Gillmann a.
BadenBaden. Die Hrrn. Kaufl. Mänicke a. Prag König a. Ber

Die Hrrn. Partik. Dammann u. Kremiſier a. Weimar.

Hr. Paſtor Schulze u. Hr. Cand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden die
ergebene Anzeige unſerer Verlobung.

Halle und Lööbejün.
Emilie Kohlhardt,

Friedrich Wegeleben.
n

Todesanzeige.
Unſere liebliche Anna, kaum 11 Jahr

alt, iſt heute fruh an den Folgen der Bräune
zum ewigen Leben entſchlummert.

Halle, den 28. Mai 1844.
der Juſtiz-Kommiſſar Riemer

und Frau.

Brauerei- Verpachtung.
Die Verpachtung der hieſigen Brauerei

findet nicht, wie irrthumlich in der Be-
kanntmachung vom 23. huj. geſagt iſt,
den 12. Juli, ſondern den 12. Juni e.
Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rath-
haufe ſtatt.

Weißenfels, am 27. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Oelzen.

Die diesjährige Kirſchnutzung auf den
beiden Chauſſeeſtrecken innerhalb der Wei-
denbacher Feldflur und vom Nebraer Thore
hieſiger Stadt bis an die Schmoner Feld-
granze

ſoll am 3. Juni d. J. Nachmitags 2 Uhr
in meiner Wohnung meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Querfurt, am 24. Mai 1844.
Der Domainen-Rentmeiſter

Leps.

Um recht bald meinen Ausverkauf zu beendi
gen, werden alle noch vorrathigen Waaren, als:
Hute, Hauben, Kragen, Hauben- und Vaſenblu-
men, ſo wie alle bekannten Artikel noch zu viel billi-
gern Preiſen als bisher verkauft.

Auch iſt meine ganze Laden Einrichtung, im vo-
rigen Jahre neu gemacht, im Ganzen oder Einzel-

E. Schuffenhaner.
nen zu verkaufen.

V Ungeheure Billig- Skeit von fertigen Herren Anzügen,
in der Ranniſchen Straße Nr. 540.
beim Glaſermeiſter Hrn. Peter pt.

Unterzeichnete erlauben ſich einem geehr

und unter unſerer eigenen Aufſicht dauer
haft und ſauber angefertigt, und ſind die
Preiſe, da es keine Markt- oder Laden-
arbeit iſt, den gewöhnlichen Anpreiſungen
und Schreiereien durch lockende Annoncen

ten Publikum die ergebene Anzeige zu verhältnißmäßig gleich.
machen, daß ſie den bevorſtehenden Markt
zum erſten Male mit einem bedeutenden
Lager von Sommer- Röcken, elegant und
dauerhaft gearbeitet, deren eigentlicher Werth
21 Thlr. iſt, und welche ſie fur den zu-
rückgeſetzten Preis von 13 Thlr. verkau-
fen, beſuchen werden.

Die neueſten Sommer- Paletots und
Wellingtons, die jetzt mit ſo vielem Beifall
aufgenommen, werden zu enorm billigen
Preiſen verkauft.

Feine Tuchröcke, von 61 Thlr. an,
elegante Be'nkleider, von 1 Thlr. an, die
feinſten Weſten im neueſten Geſchmack, von
1 Thlr. an.

Jagd Haus Reiſe- und Schlafröcke
u. m. andere Artikel werden fur jeden an-

nehmbaren Preis weggegeben.
Sämmtliche Herren -Garderoben Arti-

kel ſind von den beſten Meiſtern Berlins

e. ne

H. Gruüntan u. Co.
aus Berlin.

Ergebenſte Anzeige.
Meinen werthen Kunden in Halle und der

Umgegend zur ergebenen Anzeige, daß ich
dieſen Pfingſtmarkt mit einem ſchön aſſor
tirten Waarenlager beziehen werde.

M. Jonas aus Bernburg
im Hauſe des Schloſſermeiſter Kautzſch

in der Ranniſchen Straße.

Lokal-Veranderung.
Von heute ab wohne ich in meinem

neuerbauten Hauſe am Markt neben dem
Rathskeller.

Zörbig, den 27. Mai 1844.
Ferd. Körner

Tuchhandler.
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